
 

 

Die Gesundheitsversorgung von morgen 

mitgestalten 

Um eine zukunftsfähige Gesundheitsversorgung zu 

erreichen, hat das Ministerium für Soziales und In-

tegration ein Modellprojekt zur sektorenübergrei-

fenden Versorgung aufgelegt. Es geht dabei darum, 

neue, innovative Konzepte zur Behandlung zu entwi-

ckeln, die in der Lage sind, den demographischen 

Herausforderungen (bspw. Überalterung der Gesell-

schaft, Zunahme chronischer Krankheiten, Hausärz-

temangel auf dem Land) zu begegnen.  

Expertinnen und Experten sowie Patientenfokus-

gruppen aus einer ausgewählten Modellregion 

(Landkreise Biberach, Ravensburg und Reutlingen) 

haben dazu erste Ideen entwickelt. Diese Ideen und 

Vorschläge wollen wir nun mit Ihnen als Bürgerinnen 

und Bürger, als Patienntinnen und Patienten sowie 

als Behandelnde weiterentwickeln und darüber mit 

Ihnen in den Austausch kommen  

Im Anschluss an eine Vorstellung der bisherigen Er-

gebnisse können Sie gemeinsam in themenspezifi-

schen Arbeitsgruppen mögliche Empfehlungen an 

die Politik erarbeiten. Der baden-württembergische 

Minister für Soziales und Integration, Manfred 

Lucha MdL, wird mit weiteren Expertinnen und Ex-

perten zu Gast sein, um mit Ihnen die entwickelten 

Ideen zu diskutieren.  

 

Teilnahmevergütung 

Alle Teilnehmenden erhalten eine pauschale Auf-

wandsentschädigung von 50 Euro. 

Agenda  
 

13:30 Anmeldung (kleiner Imbiss) 

14:00  Begrüßung und Stand des Modellprojekts 

14:20 Parallele Diskussion in fünf thematischen 

Arbeitsgruppen: 

A) Angebote der Behandlung psychischer 

Krankheiten  

B) Angebot eines neutralen, kreis- und 

krankheitsübergreifenden Patientenlot-

sen  

C) Bessere Verzahnung zwischen stationä-

rer und ambulanter Behandlung 

D) Gesundheitsförderung und Prävention 

– neu denken und gestalten  

E) Gesundheitsversorgung in der Zukunft 

 

15:50 Pause (Kaffee & Kuchen) 

16:10 Grußwort Minister Manfred Lucha MdL 

16:25 Vorstellung der Diskussionsergebnisse der 

Gruppen A-E 

17:00  Podiumsdiskussion  

17:40 Öffnung der Podiumsdiskussion für Fragen 

aus dem Publikum 

18:00  Ende der Veranstaltung 

Ic
h

 m
ö

ch
te

 a
n

 d
er

 V
er

an
st

al
tu

n
g 

te
iln

eh
m

en
 u

n
d

 m
e

ld
e 

m
ic

h
 h

ie
rm

it
 v

er
b

in
d

lic
h

 a
n

:  

(g
gf

. T
it

e
l)

 
 

 
 

(g
gf

. I
n

st
it

u
ti

o
n

)_
_

__
_

__
_

__
_

__
__

__
_

__
_

__
_

__
__

_
__

__
__

_
 _

__
__

_
__

__
_ 

(V
o

rn
am

e)
  

 
 

 
(N

am
e)

__
__

__
_

__
__

__
__

__
_

__
__

__
_

__
_

__
_

__
__

_
__

__
__

_
 _

__
__

_
__

__
_ 

(M
ai

l-
 o

d
er

 A
d

re
ss

e)
_

__
__

__
__

__
__

_
__

_
__

_
__

__
_

__
__

__
__

__
_

__
_

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

__
_

__
_

__
__

_
__

__
_

__
_ 

U
m

 d
ie

 V
er

te
ilu

n
g 

d
er

 T
ei

ln
eh

m
en

d
en

 a
u

f 
d

ie
 t

h
em

at
is

ch
en

 A
rb

ei
ts

gr
u

p
p

en
 d

es
 D

ia
lo

gs
 z

u
 g

ew
äh

rl
ei

st
en

, b
it

te
n

 w
ir

 

Si
e

, u
n

s 
ei

n
e 

er
st

e 
u

n
d

 e
in

e 
zw

ei
te

 P
ri

o
ri

tä
t 

fü
r 

d
ie

 a
n

ge
b

o
te

n
en

 G
ru

p
p

en
 m

it
zu

te
ile

n
: 

   
   

   
 1

.W
ah

l 
   

   
   

2
.W

ah
l 

A
) 

A
n

ge
b

o
te

 d
er

 B
eh

an
d

lu
n

g 
p

sy
ch

is
ch

er
 K

ra
n

kh
ei

te
n

 
 

 
 

 
⃝

 
 

⃝
 

B
) 

A
n

ge
b

o
t 

ei
n

es
 n

eu
tr

al
en

, k
re

is
- 

u
n

d
 k

ra
n

kh
ei

ts
ü

b
er

gr
ei

fe
n

d
en

 P
at

ie
n

te
n

lo
ts

e
n

 
⃝

 
 

⃝
 

C
) 

B
es

se
re

 V
er

za
h

n
u

n
g 

zw
is

ch
en

 s
ta

ti
o

n
är

er
 u

n
d

 a
m

b
u

la
n

te
r 

B
eh

an
d

lu
n

g
 

 
⃝

 
 

⃝
 

D
) 

G
es

u
n

d
h

ei
ts

fö
rd

er
u

n
g 

u
n

d
 P

rä
ve

n
ti

o
n

: 
N

e
u

 d
en

ke
n

 u
n

d
 g

es
ta

lt
e

n
 

 
 

⃝
 

 
⃝

 

E)
 G

es
u

n
d

h
ei

ts
ve

rs
o

rg
u

n
g 

in
 d

er
 Z

u
ku

n
ft

 
 

 
 

 
 

 
⃝

 
 

⃝

 
 

  



 

 

Hinweis: 

Bitte trennen Sie diese Anmeldung vom Flyer ab 

und senden sie per Post oder per Mail bis zum 

08.09.2017 zurück. 

Die Mailadresse für Ihre Antwort oder Rückfragen 

zum geplanten Dialog lautet: 

oliver.scheel@zirius.uni-stuttgart.de. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Details zu den Arbeitsgruppen 

Die Gruppen werden von der Universität Stuttgart 

mit folgenden Schwerpunkten moderiert: 

A) Angebote der Behandlung psychischer 

Krankheiten  

Überblick über Angebotsvielfalt für Patienten schaf-

fen; Zugang zu Therapieplätzen schneller ermögli-

chen; Versorgungsengpässe überwinden; Patienten-

Selbsthilfe stärken 

B) Angebot eines neutralen, kreis- und krankheits-

übergreifenden Patientenlotsen  

Aufgaben und Möglichkeiten eines Patientenlotsen; 

Vermittler für Informationen und Plätze in Kliniken o-

der bei Therapien; Organisation von Behandlungs-

netzwerken und Case-Management 

C) Bessere Verzahnung zwischen stationärer und 

ambulanter Behandlung   

Überbrückung von Lücken im Übergang zur Nach-

sorge; Versorgungsplanung sektorenübergreifend 

gestalten; Möglichkeiten der Telemedizin 

D) Gesundheitsförderung und Prävention  

– neu denken und gestalten  

Erkrankungen das Stigma nehmen; Gesundheitskom-

petenz stärken; Optionen der Gesundheitsförderung 

in Städten/Gemeinden und in Betrieben; Gesund-

heitsfördernde Strukturen schaffen in Kitas, Schulen 

und Pflegeheimen 

E) Gesundheitsversorgung in der Zukunft 

Berücksichtigung der zukünftigen Bevölkerungsent-

wicklung bei der Versorgungsplanung; multimorbide 

Patienten in Versorgung mitdenken; individuelle An-

gebote für besondere Bedürfnisse 

 

 

Dialog zur Zukunft  

der Gesundheitsversorgung 
 

 

30.09.2017 von 13.30 bis 18 Uhr 

Bildungszentrum Hospitalhof 

Büchsenstraße 33, 70174 Stuttgart 

Eine Anmeldung ist erforderlich 
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